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Schwarzarbeiter verhaftet
Glattbrugg Die Kantonspoli-
zei Zürich hat in Glattbrugg
verschiedene Restaurants und
Geschäfte kontrolliert und da-
bei mehrere Männer wegen
Verdachts auf Schwarzarbeit
verhaftet. In einem Coiffeur-
Salon in Glattbrugg arbeiteten
ein 22- und ein 24-jähriger
Mazedonier, die nicht über ei-
ne Arbeitsbewilligung verfüg-
ten. Sie wurden verhaftet und
der Staatsanwaltschaft zuge-
führt. In einem Restaurant im
Glattpark wurde ein 39-jähri-
gerEcuadorianerverhaftet, der
sich illegal in der Schweiz auf-
hält und ohne Bewilligung ei-
ner Arbeit nachging. Er wurde
ebenfalls verhaftet. Gegen die
Arbeitgeber wird ebenfalls ei-
ne Anzeige an die Staatsan-
waltschaft geschrieben. pd

Kurs im Orientierungslauf
Rafz Vom 4. Mai - 1. Juni, je-
weils am Donnerstag von 18-
19.30 Uhr, bietet der OLK Raf-
zerfeld-Bülach einen Orien-
tierungslauf-Kurs an. Die Re-
gion wird vor dem Kurs je-
weils bekanntgegeben. Orien-
tierungslauf (kurz OL) ist eine
spannende, naturfreundliche
und abwechslungsreiche
Sportart mit verschiedenen
Facetten. Kosten: 80 Franken
(inklusive T-Shirt und Mate-
rial). Versicherung ist Sache
der Teilnehmer. Teilnahme ab
8 Jahren. Die Anzahl Plätze ist
limitiert. Anmeldeschluss:
Sonntag, 30. April, an Timo
Tantanini, Baumschuelwäg27,
8197 Rafz, Natel 079 615 75 50,
timo@tantanini.ch. pd

Frühlingsfest im
Skulpturenpark
Im Skulpturenpark Steinmaur
findet am 1. Mai das Frühlings-
fest statt. Die Künstlerinnen
und Künstler laden in ihre Ate-
liers ein und zeigen, wie sie ar-
beiten.

Steinmaur Schon auf demWeg vom
Parkplatz zu denAteliers könnendie
Skulpturen der Künstlerinnen und
Künstler bestaunt werden. Manche
in vertrauten Formen, andere eher
abstrakt. Jeweils am1. Mai findetdas
Frühlingsfest mit jeweils rund 200
Besuchern statt. Auf einem geführ-
ten Rundgang stellen die Künstle-
rinnen und Künstler ihre Werke
während rund 20 Minuten mit ei-
ner individuellen Darbietung vor.
Der GastkünstlerMax Roth aus Bern
erweitert die Ausstellung auf dem
Gelände, die bis Oktober 2017 be-

sichtigt werden kann. Kinder kön-
nen sich unter professioneller An-
leitung selber im Bearbeiten von
Sandstein versuchen. Am späteren
Nachmittag sorgt «dasduoh» Maxi-
milian Stacoff und Hans-Ruedi
Spühler für musikalische Unterhal-
tung von Schnulze bis Heavy. Ab
13.30 Uhr gibt es zudem einen Bar-
betrieb und Grill der für das leibli-
che Wohl sorgt. Wer es am 1. Mai
nicht schafft, kann das ganze Jahr
über den offenen Rundweg durch
den Skulpturenpark, der die Ateli-
ers umschliesst, erkunden. Besuche
in den Ateliers sind nach Abspra-
che mit den jeweiligen Künstlerin-
nen und Künstlern jederzeit mög-
lich. Mehr Informationen und alle
Kontaktangaben der Aussteller fin-
det man unter www.skulpturen-
park-steinmaur.ch ald

KURZMELDUNGEN
Podiumsdiskussion: Asylbau
Bülach Am Mittwoch, 3. Mai,
findet im Hotel Goldener Kopf
ein Podium zum geplanten
Asyl-Neubau statt. Beginn: 20
Uhr. Referenten: Stadtpräsi-
dent Mark Eberli (EVP), Stadt-
rat/Sozialvorsteher Ruedi
Menzi (SVP), Kantonsrat
Claudio Schmid (SVP) und
Gemeinderätin Andrea Spy-
cher (SVP). pd

KURZMELDUNGEN
Samariter-Übung
Bülach AmMittwoch, 10. Mai,
19.30 Uhr, findet eine Sama-
riter-Übung zum Thema «Je-
de Sekunde zählt» statt. Die
Samariterübungen sind öf-
fentlich. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.
Weitere Infos: www.samari-
terverein-buelach.ch oder
hanspeter.kern@abc-samari-
ter.ch. pd

Skulptur von Dieter Wettstein im Skulpturenpark Steinmaur ald

Gewerbeschau
Wehntal
Schöfflisdorf Am Wochenende
fand im Schulhaus Riedtli bei
bestem Wetter die Gewerbe-
schaumit46Ausstellernstatt.Die
4000 bis 5000 Besucher konnten
nebst den verschiedenen Hand-
werken auch Vorstellungen der
Feuerwehr bestaunen. Im Fest-
zelt konnte man sich verpflegen
und auf dem Platz am Süssig-
keitenstand ein Softice holen.
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ANZEIGE

Autofahrer
aufgepasst!

Überparteiliches Komitee gegen das Energiegesetz, Postfach, 3001 Bern
Danke für Ihre Spende für dieses Inserat: PC 31-604614-3

Das neue Energiegesetz fordert praktisch eine Halbierung des
Energieverbrauchs. Dies wird nur mit staatlicher Umerziehung,
Lenkungsmassnahmen, teureren Energiepreisen und neuen
Vorschriften möglich sein.

Haben wir bald...

...über 3 Franken pro Liter Benzin oder Diesel?

...weitere Geschwindigkeitsreduktionen auf Autobahnen?

...einen Zwang zum Umsteigen auf kleinere Fahrzeuge?

...ein Klimaanlagenverbot im Auto?

...strengere Vorschriften für Allradfahrzeuge?

www.energiegesetz-nein.chAbstimmung vom 21. Mai 2017

Energiegesetz


